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S. koͤnigl. Hoheit haben daher auch 


noch in der Nacht vom 29. auf den 30. 


biezu die zweckmaͤßigſten Vorkehrungen 


entworfen, und noch in derſelben Nacht 
ausführen laſſen. 

Ein dicker Nebel verſpaͤtete jedoch 
die Stunde des Angriffes, und als 
ſchon 11 Uhr voräber war, bevor er 
ſich verzog, ſchien der Reſt des Ta⸗ 
ges beynahe zu kurz zu ſeyn, ein ent⸗ 
ſcheidendes Treffen zu beginnen. 

Indeſſen ſieng das Feuer auf un⸗ 


ferm ligten läge an; Siutral Nord⸗ 
; ae 


, aa 
. 


— 


mann ſtieß bey Sabionara auf Gh 
Feind, der ihn mit einem lebhaften 
Angriff entgegen kam, jedoch zweymal 
zuruͤckgeſchlo gen wurde. F. M. L. 
Fuͤrſt Reuß drang hierauf gegen Gam⸗ 
bion vor, brachte den Feind zum Wei⸗ 
chen, der ſich aber in ſeine rechte Flan⸗ 


ke warf, und einige Caſinen beſetzte, 


aus welchen er mit dem Bajonet ver⸗ 
trieben werden mußte. Ploͤtzlich, da 
unſte Jufanterie ſich ſchon verfeuert 
hatte, ruͤckte eine neue Verſtaͤrkung des 
Feindes unter klingendem Spiele ge⸗ 
gen unſere Kanonen vor, wurde mit 
Kartaͤtſchen empfangen, drang aber 
bis an das Geſchuͤtz, bis Hauptmang 
in dem Oeneralquartiermeiſter⸗ 


Ublanen 


pen entledigten ſich ihres Au Rage une 


den Fe > at Fpicle nie | ter den Augen Sr. koͤnigl. Hoheit mit 
dergeſtoßen, und 2 Kanonen gerettet | der ruͤhmlichſten Eneſchloſſenheit. Der 
hatte. Feind fand von der Verfolgt ab, 

Fuͤrſt Reuß rückte hierauf wieder ſammelte ſich aber gegen Eſterbaly, 


gegen Gambion vor, wo das Gefecht 
mit Anbruch der Nacht fi endigte. 
Als Se. koͤnigl. Hoheit das Feuer 
auf unſerm linken Fluͤgel bemerkten, 
entſchloſſen ſie ſich, den Feind auf der 
Straße von Stra angreifen zu laſſen. 
Der General der Kapallerie, Graf von 
Bellegarde, führte 8 Bataillons mit 
einer Abtheilung Kavallerie gegen Stra 


vor; der Ort wurde bald geraͤumt; 


aber hinter demſelben entſtand eines 


der hartnaͤckigſten Infanterie⸗Feuer, das 


ſich bald auf der ganzen Linie aus⸗ 


dehnte, und durch ſtets neu auruͤcken⸗ 


de Verſtaͤrkungen des Feindes mit uns 
ausgeſetzter Lebhaftigkeit darch mehrere 
Stunden unterhalten wurde. Endlich 
gelang es dem Feinde, einige Batail⸗ 
lons unter Beguͤnſtigung des keupirten 
Terrains in die rechte Flanke, der 
ſchon vom langen Kampfe ermuͤdeten 
und zum Theil verfeuerten Truppen zu 
werfen ; fie mußten fi) zuruͤckziehen, 
„obſchon mehrere Abtheilaugen von 
Kalſer Cheveaux legers, Kienmayer 
und Stipſitz Huſaren, da, wo es das 
Terrain zuließ, einhieben und Gefan⸗ 
gene machten. In dieſem Augen⸗ 
blick! befablen Se. koͤnigl. Hoheit 
dem F. M. L. Vogelſang mit einer 
Srenadierbrigade und dem Oberſten 
Grafen Weißenwolf mit Eſterharp In: 


fantecie unter klingendem Spiels mit 
ganlet Stout vorzundden biefe Tyupz 


vi 


— 


— 


und ein neues heſtiges Feuer begann, 
die Brigadierbrigade blieb en Fronte 
zur Unterſeützung aufmatſchirt. Dieſes 
war ber Zeitpunkt, an welchem Maſſe⸗ 
na ſeine lezten Kraͤfte auſtrengte, den 
Sieg an ſeine Fahnen zu 3 
unſere Stellung zu erobern. 

er einen neuen Angriff auf Land * 
trum ordnete, führte er ſelbſt die Di⸗ 
viſton Molitor bis an den Fuß der 
Hoͤhen von Colognolo, um daſelbſt die 
Verſchanzung unſers rechten Flügels zu 
.erfilemen, Se. koͤnigl. Hoheit waren 
fo eben mit der Herſtelung des Gefechts 
im Centro beſchaͤftigt, als Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben die Nachricht dieſer Unterneh⸗ 
mung erhielten, worauf Sie eiligſt t 
Grenatierbatailon zur Unterſtätzung des 
rechten Fluͤgels aöſchickten und dem 
General der Kavallerie Belle garde den 
Auftrag ertbeilten, ſich fett dahin zu 
verfügen, und den Feind, es foftt 
was es wolle, wieder zurͤͤck zu wer⸗ 
fen. Die zweckmaͤgigen Dispoſiſtonen 
dis doſelbſt kommandirenden F. M. L. 
Baron Simbſcheu, und die außeror⸗ 
deutliche Tapferkeit det Truppen batten 
aber dieſe Abſicht zum Theil ſchon er» 
faͤlt; der Feind Hatte mit 2 Regimen⸗ 
tern den Berg bey Colognola geſtüͤrmt 
allein die muchvolle Vertheidigung, die 
dieſem wuͤthenden Angriff entgegenge- 
ſetzt wurde, und das Hetabſtuͤrzen 
jweper Dataikens von Carl Schröder 
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und Spleny mit gefätem Bajontlet 
ſchlugen nicht allem den Sturm ab, 
ſondern es wurden auch beyde ſcuͤrmen⸗ 
de Regimenter, und beſenders das 
gte, größtentbeils niedergemacht und 
gefangen genommen. An dieſer Stelle 
allein hinterließ der Feind über Foo 
Todte, eben fo viele Gefangene und 
3 Fahnen wurden erobert. 

Während di⸗ſes tapfern Bettogens 
der Jufanterie griff der Oberſte Kerekes 
mit feiner Divifien von Kienmaher Hu⸗ 
ſaren, die bis gegen Colognola Baſſa 
vorgerächte feindliche Cavollerie mit 
fo gutem Erfolge an, daß er dieſelbe 
mit einem Verluſte von vielen Tode 
ten und 42 Gefangenen bis Ca del 
Ara zurückwarf. 

Zu gleicher Zeit, als dieſer Angriff 
bey Colognola zuruͤckgeſchlagen wurde, 
ſiürmte eine andere feinbliche Colonne 
die Redoute Nr. 10, und hatte ſchon 
die Bruſtwehre des dort befindlichen 
Laufgrabens erſtiegen, als ſolche mit 
empfindlichem Verluſt durch den Muth 
und die Stondhaftigkeit des Hohen⸗ 
lohe⸗Bartenſteinſchen Regiments zu⸗ 
ruͤckgeſchlagen wurde. Hauptmann 
Nowak dieſes Regiments zeichnete ſich 
dabey vorzuͤglich aus, da er aus eige⸗ 
nem Antrieb feine Compagnie mit ges 
faͤltem Bajonnet auf den Feind ärzte, 
und auf dieſe Art den kaufgraben wie⸗ 
der eroberte. Auch hier hatte das 
Gefecht bis in die finſtre Nacht ges 
dautrt, die den Ruͤckzug des Feindes 
beguͤnſtigte. 

In der Zuverſſcht, daß dieſer ver⸗ 


Wisent Angriff anf unſeen sechten Flü⸗ 


gel nicht feblſchlagen wuͤrde, hatte 


Maſſena mit einer wiederholten Ans 


ſtren gung anch das Centrum durchzu⸗ 


brechen geſucht; die Truppen, obſchon 
fie jeden Schritt theuer verkauften, 
mußten der Uedermacht etwas weichen; 
General Lippa wurde bey dieſer Gt⸗ 
legenheit verwundet. Es war ſchon 
ziemlich finſter, als das Feuer aus 


dem Geſchuͤtz der Poſizion beynahe all⸗ 
gemein wurde, und auch die Beſatzung 


der Laufgraͤben den Feind mit einem 
heftigen Musketenfeuer empfleng. Fuͤrſt 
Hohenlohe-Bartenſtein ruͤckte mit ſeiner 
Grenadierbrigade en Reſerve mit klin⸗ 
gendem Spiel und muthvollem Zurufen 
auf feine Grenadlers vor; des E. 9, 
Moximilian K. H. ſelbſt ſammelten 
aufs neue die zuruͤckgekommenen Ba⸗ 
taillons, ſetzten ſich an ihre Spitze, 


und führten fie abermals mit kling en⸗ 
dem Spiel gegen den Feind. 
erwartete einen ſolchen Grad von Ent⸗ 
ſchloſſenheit nicht; er überließ uns 


Dieſer 


das Schlachtfeld, und zog ſich, da 


auch fein linker Fluͤgel geſchlagen war, 


und Stipſitz Huſaren noch zuletzt einen 
gluͤcklichen Angriff machten, in Eile 
wieder zuruck. Unſere Truppen vera 
folgten ihn bis Ara, wo die finfre 
Nacht endlich allenthalben dieſer merfs 
würdigen Schlacht ein Ende machte. 


Bey Anbruch des andern Tages 


entdeckte man an der großen Unzahl 
Todten, die an manchen Stellen ger 
haͤuft auf einander lagen, die moͤrde⸗ 
riſche Waͤrkung unſers Geſchuͤtzes und 
den betraͤchtlichen Schaden, den 
daſſelbs am derſloſſenen Tage in 
2 den 
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den feindlichen Reihen 
batke. 


angerichtet 
Meßrere unſerer Streiſpartheyen wo⸗ 
ren indeſſen an der untern ‚Era auf 
das jenſeitige ufer gegangen, h Hatten 
ſich aller Schiffe bemaͤchtigt, bey Bo⸗ 
navigo eine Bruͤcke geſchlagen, und 
nachdem General Vinzent mit ein paar 
Bataillons, einigen Diviſſonen Graͤnz⸗ 
truppen und mehrern Abtheilungen 

ufaren uͤberſetzt hatte, mehrere Ge⸗ 
fangene gemacht, und dem Feinde in 
Seinem Ruͤcken die lebhafteſten Beſorg⸗ 
niſſe erweckt. 

Maſſena glaubte jedoch noch einen“ 
Betſuch auf unfern linken Fluͤgel DM 
Cbiavicea del Cbriſto wagen zu koͤn⸗ 
nen, und ließ den General Nordmann 
am 31. Okt. um 10 Uhr früh durch 
die Dioiſton Verdier in 2 Coleunen 
angreifen. Nach Ausfage der Gefan⸗ 

jenen hatten ſie den Auftrog, die 

ſchanze, es koſte was es wolle, weg⸗ 
züuebmen. General Nordmann aber 
Faßte den ebes ſo feſten Entſchluß, fie 
bis aufs aͤußerſte zu bebaupten. 

Der Feind griff die Schanze en 
Bronte und Flanke mit dem größten 
; Ungeſtuͤm an, und da derſelbige auch 
noch einige Bataillons bey Zevio auf 
das dieſſeitige Ufer ſetzte, welche zu⸗ 
gleich die linke Flanke beſchoſſen, fo 
war das Feuer fo moͤrderiſch, daß 
bie Truppen nur durch, das Beyſpiel 
lotes Anfährers zum Halten gebracht 
werden konnten; General ordmann 

wurde in dieſer edlen Abſicht auf der 

Alnttefokme‘ verwundet, die meiſten 
40 lers bey ſhrem Geſchuͤtz tiſchoſ· 


ee Bruſch mit einigen 


Favsführte 1 
des Feindes und vermehrte betrachtlich 
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Staabs verwundet, und nut 
pfern Entſcloſſenheit des . 


2 Offliers des . d. M. : 
Ser ta⸗ 


Grafen Colloreto, ber noch ku cm 

weral Nordwang das Kommando joe 
nahe, und von gleich en Elfer beleht 
mit dem Dberfiicutenant, Srafen Nur“ 
'gent, vom G. Q. M. Staabe die 
‚Truppen, die Gefabe verachten lehr ⸗ 
te, war es vorbehalten, disfen letzten 
aber mebrmals wiederholten Bauch 
des überlegenen und ecbitterten Sen 
des zu vereiteln. F. M. k. Farſt Reuß 
trug das moͤglichſte zur Befreyung die _ 
es bedrohten Postens bey; er ließ den 
Bataillone 
Vokaſſowich lebhaft au die Comha⸗ 
‚nifazion des Feindes nach Combion 
vorrücken, auch mit einigen Bataillons 
dem Feinde le die Flanke fallen, und 
ade Bewegung, welche der Oberſte 
Bruſch mit der ‚größten Eatſchloſſeuheit 
beſchleunigte den Ruͤc zug 


ſein en Verluſt. 5 
Dieſer letzte wißlungene Angriff gab 
den k. auch k. k. Waffen den oollſtaͤn⸗ 
digſten Sieg, der die erſten Thaten der 
italieniſchen Armee mit Ruhm und Ehre 2 
kroͤnte; denn am grauenden Morgen, 
den 1. November, entdeckte man, daß 
der Feind feinen Ruͤckzug nur durch 
eine Kette leichter Truppen maskirte, 
mit feinem Gros bereits die Höhen von 
St, Giacomo, vorwoͤrts Verona, er⸗ 
reicht und uns das Schlachtfeld uͤber⸗ 
laſſen batte. Unfere Apantgarden folg⸗ 
ten ihm auf den Fuß; Caldlero, Stra, 
Boge, Es del Ara wurden wieder be⸗ 


ſegt, 
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feßt, und. unfer Sieg war entſchieden 
Frembe Exeiguiſſe riefen die ſiegreiche, 
Armee eb, nach einem durch 3 Tage 
mit ausharrender Tapferkeit beſtande, 
nen Kampf und hinderte ße, die Bol, 
len Früchte ibtes Sieges zu erndten. 
Der Vetluſt des Feindes an dieſen 
2 blutigen Tagen kann füͤglich auf 
Sooo Mann berechnet werden, don wel: 
chen ſich gegen 2009 Mann in uuſerer 
Gefangenſchaft befiuden. Unſer Ver⸗ 
luſt besteht nach den erhobenen Liſten 
der Regimenter an Todten, Verwunde⸗ 
ten und Vermißten in 5672 Mann, mit. 
Inbegriff von 120 Oſſihters und 277. 

ie erden. ene 
= —— Todten ſind: Faͤhndrich 
Mayer von Erzherzog Ferdinand In⸗ 
fanterie, Oberlieutenant Mack von 
Eſterhazy, Major Wittib von Vukaſ 
ſovich, Dberlieutenant Szabo von 


Soleng, Hauptmann Beſſel und Faͤhn⸗ 0 


ich Marura vom Liceaner Graͤuzre 
Bi — Oberlieutenant Mallins⸗ 
vich vom Kreutzer Graͤuzregiment. 
Unter den Verwundeten; Von der 
Infanterie: von Eczberzog Ferdinand, 
Major Litzew; Hauptleute: Weitzen⸗ 
wolf, Leſchinsky, Schmidt, Eſterha⸗ 
10, Karl Hocker; Unterlieutenants: 
Kienmaper, Marechal von Karl Schroͤ⸗ 
der; Hauptleute: Zerba, Galle; von 
Anspach: Oberlieutenant Jordan, Uns 
terlieutenant Gorron, Haug witz z von 
Coburg: Hauptleute Pratskopf, Dwor 
kak; Oberlieutenant Vauterlin,; von 
Hohenlohe: Major Foͤlſeis, Oberlieu⸗ 
Ienant Munich, Soll; von Straſoldo: 


Do dorooich, 


Fre een ö 
"Maier Niebenfeld,, Oberſieut au“ 
‚Seh, Dimefen, Kotaſeck; von Pin- 
done FARE| Pati, Seele Ruhe 
drath, Nehmach er; gon Eſterhazy: 
Major" Herrmonn, Hauptleute Schae⸗ 
eon, Schenewi, Obi nan 
Schnell untertteuenant Rabe, Fahn⸗ 
deich Rutnyansky; von Sitartay: 
Hbnptmann Kruka, Oberlieutenant Szil⸗ 
linsfy; vou Dabidovich: Hauptmann 
Schwelloy, Anterlteutenant Wiwakell g, 
Fobudrich Leſel; von Aufenberg: Un⸗ 
terlieutenant Roth; von Vukaſſovich: 
Hauptleute Sent Joauyp, Allemaun, 
Vidmaper, Oberlieutenant Brendano, 
Dovorooich, Untetlieutenant eiſchmanu⸗ 
Lebandvich, Jöbnerſch Skotty, Krem⸗ 
rolich! ben Spleng: Mzſot Doma⸗ 
kow, Hauptmann Splenh, Obderlleute⸗ 
nant Schwotzer, Mayer Erbs, Nhos 
mann: ben Erberlob Fran, Earl: 
berlleueenant Kuhn, Unrerlieutenane 
Eſörgoe, Binezon, Faͤhndrich Sechy; 
von Jillachich: Oberlteutenant Frater, 
Uaterlieutenant Sennebogen, Hoffmann ; 
von St. Jullen: Hauptmann Stark⸗ 
baum: Faͤhndrich Schutz; von Erzh. 
Joſeph: Oberlieutenant Dufour; von 
St. Georger Sraͤnzregſment: Oberlieu⸗ 


tenont Kakoſch. Von der Kavallerie 


Kaiſer Chev. Regiment: Oberlieutenaut 
Baum, Unterlieutenant Hoheneiſer, Ads 
jutont Bauer; von Kienmnyer Huſa⸗ 
ren: Oberlieutenant Taͤubler; von 


Erdoͤdy Huſaren : Oberlieutenant San⸗ 


dor „ Unterlieutenant Kokowsky; von 

Stipſig Hularen: Oberſt Schneller z 

ven Lb. Lan Uplauen : Dberlicitia 
Agnt 
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Sant Blank. Ton der Artiler?: Ober⸗ 
ieutenant Hubner. 


Unter den Gefangenen von der In⸗ 
fanterie: don Erzherzog Ferdinand: 
Oberlieutenant Jory, Hauptmann Pers 
zel, Oberlieutenant Johann Hocker, 
Unterlieutenant Kurz; don Anſpach: 
Major Weigel, Hauptmann Rein⸗ 
bart, Oberlieutenant Jordan; don, 
Coburg: Hauptleute Locher, Ruff, Hen⸗ 
ſel, Kopal, Michielly, Capitain kieu⸗ 
tenant Davidowsky, Oberlieutenant 
Ebriſt, Schaffenberg, Ittul, Homme, 
Kupka, Unterlisutenant Bauer, Bergel⸗ 
mann, Krzanballsky, Rohrwaſſer, Faͤhn⸗ 
drich Roſſany; von Hohenlohe: Ober⸗ 
lieutenant Zergollern, Faͤhn drich Knapp; 
von Dabvidopich: Foͤhndeich Kliegel ; 
von Erzh. Franz Carl: Hauptmann 
Lippe, Oberlieutenant Aron, Unterlieus | 
tenant Schmas; von Jellachich: Un⸗ 
terlieutenant Seau; von St. Julien: 
Hauptleute Hertliezka, Schiller, Ober⸗ 
lieutenant Balatjansky, Unterlieutenant 
Schroll; dom 2ten Bannatregiment: 
Unterlieutenant Villuß, von Erdoͤdy 
Huſaren: Rittmelſter, Graf Bertenhi. 

Unter den Vermißten: von Erzherz. 
Ferdinand: Hauptmann Unterhofer, Un 
terlieutenant Rogendorff; don Eſterha⸗ 

zp: unterlieutenant Staab und Poſt⸗ 
zehawsky. 

Zugleich haben Se. koͤnigl: Hoheit 
nebſt jenen Generals und Offiziers, der 
ren Verdienſte in der Relazion ſelbſt be⸗ 
reits enthalten ſind, noch folgende der 
allerhoͤchſten OQnade Sr. Majeſtaͤt em⸗ 
kohlen? 


ral befoͤrderten Grafen 


Vom G. Q. M. Staab: N 


M. L. und G. Q, M. Baron Zach, 


und den General Prohaska, die Ober 
lientenants, Sraf Nugent, Quosdar 
novich und Stutterheim, den iets bey 
der Avantgarde mit raſtloſer Thätigkeit 
und perſoͤnlicher Tapferkeit verwende⸗ 
ten Major Hundt, und die Hauptleute 
O'Brien und Nageldinger; dann bey 
dem Sturm auf Colognola den Ober⸗ 
lieutenant Wirker, fo wie den Pionier, 
Hauptmann Kopelber ger. 
Die Herren Generals haben ſich beri⸗ 
fert, den Truppen mit dem DBepfpieh + 
petfoͤhalicher Tapferkeit vorzugehen, und 


Se. koͤnigl. Hoheit wiederholen mit 


Vergnuͤgen den Beyfall, welchen Sie 
ſchon auf dem Schlachtfelde dem Ge⸗ 
neral der Kavallerie, Grafen Bellegar⸗ 
de, den F. M. L, Baron Vogelſang, 
Simbſchen und Füͤrſten Reuß, den 
Generals, Baron Firmont, Fuͤrſten 
Hohenlohe „ Bartenſtein, Nordmann, 
Grafen Colloredo, Lippa, Kalnaſſy, 
Kotulinsky, und dem nun zum Gene⸗ 
Weiſſenwolf zu⸗ 
erkannt haben. 

Die Regimenter Hohenlohe Barten⸗ 
ſtein, Sztarrap, Eſterhazy, Carl Schroͤ⸗ 
der, haben Gelegenheit gehabt, ſich 
durch vorzuͤgliche Thaten der Tapferkeit - 
auszuzeichnen, fo wie die Grenadier⸗ 
bataillons ihren alren Ruhm von fee 
ſter Entſchloſſenheit neuerdings Bra 
ſtaͤttigten. 5 / 

General der Kavallerie, Graf Belle⸗ 
garde, ruͤhmt ganz defonders den 
Oberfenerwerker Miller und den Un⸗ 
terfeuftwerker Adler von der arne, 

die 
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wie mit det ruͤhmlichſten Cutſchloſſen⸗ 
heit dem in die Laufgraͤben eindringen; 
den Feinde feſten Widerſtand geleiſtet, 
mad ſich gegen denſelben behauptet 
haben. “as 2 N 
General Nordmann und Graf Tols 
loredo finden die Standhoftigkeit des 
Gradiskaner- Regiments und vorzuͤg⸗ 


lich die eifrige Verwendung der Uater⸗ 


lieutenants Simonsboich und Popich 


einer eigenen Empfehlung wuͤrdig. 
Unter der Kavallerie haben ſich die Rit⸗ 


meiſter, Baron Fitzgerald, der Ob erſt 


Verſey und Oberlieuteuant, Graf Ser⸗ 
bellony, von Erzherzog Ferdinand Hu⸗ 
ſaren, der Oberſt Schneller, von Stip⸗ 
fig, der Oberſt Kerekes, Rittmeiſſer 


Rade und Bretfeld, dann der Ober⸗ 

lieutenant Molitoris von Kienmayer 

Huſfaren beſonders ausgezeichnet. 
Ollmuͤtz am 28. November 1805. 


Maynſtrom vom 3. Dezembtr. 


Das Publikom iſt laͤngſt gewohnt, 
n offentlichen Zeitſchriſten geſchich tliche 
Darſtellangen zu finden, deren Ueber⸗ 
-kreibung oder voͤlliger Ungrund ſich 


nebſt den Abſichten ihrer Verfaſſer zu 


ſebr aus ihrem Jahalte ergeben, als 
„daß fie einer eigenen Berichtigung oder 


Widerlegung zu würdigen wären. Wenn 


beſoldete Schreiber jedoch den Unfug 
fo weit treiben, Aktenſtuͤcke unterzu⸗ 
ſchieben, Namen zu erſinnen, um eine 
biedere, nur von einem Geiſte beſeelte 


Nazion zu verunglimpfen; eine Nazlon, 


decen Treue, tapfere Anhaͤnglichkeit an 
ihren Monarchen zum Sprichwort ge⸗ 
morden iſt, fo waͤre Stillſchweigen 
Berbrechen. Zut alleinigen Berichti⸗ 


gung der in auswaͤrligen Blattern er: 
ſchienenen und in deutſchen wiederhel 
ten ſogenannten Ueberſetzung einer am 
letzten ungariſchen Reichstage gehal ten 
ſeyn ſollenden lateiniſchen Rebe des 
Magnaten, Grafen Andreas Palftz⸗ 
Coroli, genuͤge die Anzeige: daß es 
weder einen Gra fen Palfy + Eatoli, 
noch einen Grafen Palffy mit dem 
Taufnamen Andreas gebe. 

Daierb urg. 

Den 10. Dez, Mind hier berelts 500 
Mann ſchwediſcher keibgrenadiets, Too 
Chaſſeurs uud einige Huſaren. Der 
Major, Baton beponhjelm iſt Kom⸗ 
mandant der Stadt. Dieſe Truppen 
baben die ganze potige Nacht militäri- 
ſche Uebuugen und Eroluzjonen unter 
Kommando des ‚Deren Oberſten, Rit⸗ 
ters von Cardell, gemacht, 7 
ei 


* * 


An die reſp. Herren Abnehmer der 
Krakauer deutſchen Zeitung: 


Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 


Abnehmer, welche ferner dieſe 


Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Pränus 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rhn. bei den löbl. 
Dberpoft und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigter Exemplare er⸗ 


bittet, um die Auflage verhalt 


nißmaͤßig einrichten zu könen. 
na 


3 


— — —ñä——̃ — 
Angekommene Fremde in Krakau. F Am 22 Dezember. 


Am 10. Dezember. an: Here Yortaz von Gozlawsk i mit 
Der Herr Joſaphat von Ebomentow⸗ ea e e in der Stadt, 
fi mit Gattin und 4 Bedienten, 44, kommt vom Lande. 


wohnt in der ja Der Herr Felix von Kuroſch mit 2 
2 ob | vom Land e „N. aßen ce ebe in aer Ser 


Der Herr Kästner von Starowinski Nr. 94. koͤmmt vom Tandem, it 
mit Gattin und 3 Bedieuten , wohut 71 den unde e Ferm 

a 4 r Nr. b koͤmmt vom — — 

[4 seR nf 3814 

Oer Herr Paul von m Zalesti r mit 2 gig die; 

£ Vedienten wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Am 20. Dezember. 

Be Herr Karl Stein, Oberlieu⸗ 
tenant hon Prinz. Biene 
Regiment, meh) ut 12 der 0 
Ne. 252. kömm No Regimeut. 

De * 5 =. a vun | 
aiſerl. Kollegienaſſeſſor, mit 2 Des Di Tagloͤhner gaſſwir ente: 
dienten, wohnt lin der Pubs Nr. T. 5 sur Jahr ba f. 
504, d von Fee un Steckkarte inder Stadt, Nr. 628. 


* 

Der Herr Binfent“ he Geben e Am 17, Dezember.. 
mit 1 Bedienten, wohnt in der | Der Toglöpner Nikolaus Nndrowig, 
Stadt, Nr. 47% koͤmmt vom „>80 Jahe alt, an Schwache, in 

Lande. der Stadt, Nr. 122. 

Ot Herr Joſeph von deren Dem ſtaͤdtiſchen Baninſpektor Herrn 
mit 2 Weimer Nabe in Johann Drachnn ſ. T. Lueig, 4 Mo⸗ 
5 adt; Nr. 94, koͤmmt an: nat alt, an Steckkathar, in der 

ee aus Oſtgaliſen. 5 Stadt, Rr. 563% 1%. 


15 9 85 Trat aner „ 


ni ‚dan Vorſtädten 


it 0 
e be See 
Hm 9 5 Pen 
alia ochen alt, an 
Sera 1 * der — 925 Ü : Nr. 


* 


ae „ eee e Dezember 1805. 
- * 1 1 = — — 

— > 57 217 2317 fl. kr. 8 fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
5 Det Kor Weigen m | 161 — 15— 114030 l — 
3 Korn — [ 15130 14430 14 — — Io 

— * Gerſten —11]30 Par) 10l— j— I 
— — Daber — 8 7130 7117 — — 
— — bHirſe — 25 — 23— 1420 — — — 
— — Erbſen — [ 14— 113430 12 — — — 


JJ K I —— 
* Sad Ind verlegt hei Joſeph Gtorg Traßler, k. k. Gnberniale Rucbruen, 


— 


